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Vorwort

Titelfoto: "Aufblühen" – Hildegard Guggenberger 
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B R I L L E N M O D E  •  K O N T A K T L I N S E N  •  H Ö R G E R Ä T E

FÜR LEUTE MIT PERSÖNLICHKEIT 
U N D  E I G E N E M  S T I L

Liebe Leserinnen und Leser!

Aufblühen
„Im neuen Jahr ein neues Hoffen, die 

Erde wird noch immer grün!
Auch dieser März bringt Lerchenlieder, 
auch dieser Mai bringt Rosen wieder,

auch dieses Jahr lässt Freuden blühn.“
Karl Gerok

Freuen Sie sich auch schon so sehr 
auf das Frühlingserwachen, auf das 
lindgrüne Aufblühen in der Natur? 
Wenn unter den zahlreichen Bäu-

men auch die Linde wieder blüht und uns 
ihre wertvollen Blüten schenkt, die in der 
Naturheilkunde sehr begehrt sind! 

Die unterschiedlichsten Freuden kann 
man bei Aktivitäten sammeln, die mit 
Begeisterung ausgeführt werden. Sei es 
nun im Beruf oder in der Freizeit, beim 
Kunsthandwerken oder Theaterspielen, 
beim Malen, Fotografieren und Filmen 
oder beim wissenschaftlichen Erforschen, 

beim Reisen und Entdecken.
Wollen Sie erfahren, warum die beiden 

Talseiten des Gragrabens so unterschied-
lich sind und das Rottensteinertal so viel-
fältige Reliefformen aufweist? Dr. Erich 
Stocker gewährt Ihnen gerne Einblicke in 
seine wissenschaftlichen Forschungen!

Unvergessliche, magische Momente 
erlebte Bernadette Wernle beim Tauchen 
mit Buckelwalen in Down Under.  Die Be-
gegnung mit den sanften Riesen war wohl 
die Krönung ihres langen Aufenthaltes! 
„Work and Travel“ kann sie nur allen inte-
ressierten Jugendlichen wärmstens emp-
fehlen!

Augenblicke festzuhalten, aber auch 
neue Momente zu schaffen, das ist die 
große Leidenschaft eines jungen, ambitio-
nierten Steinfelders. Dabei darf der Spaß 
beim Filmen und Fotografieren garantiert 
nicht zu kurz kommen!  

Der Humor kommt ebenfalls nicht zu 
kurz, wenn Traude Stopper Anekdoten 
aus ihrem langjährigen Theaterleben 
preisgibt. Bei so manchem Mitspieler 
werden bestimmt fröhliche Erinnerungen 
aufblühen.

Seit Anfang des Jahres können die zar-
testen „Blüten“ unserer Gesellschaft im 
neu errichtetem „Baumhaus“ kindgerecht 
heranwachsen und sich fröhlich entfalten.

So richtig kreativ entfalten und entspan-
nen kann sich die begeisterte Hobby-
künstlerin Irmgard Hutter-Tischler beim 
Malen und Zeichnen. Beim Spazieren-
gehen sammelt sie gerne Ideen für ihre 
Werke.

Mit geschickten Händen fertigt Roman  
Striemitzer Objekte aus Metall zum  
Hängen, Stellen oder Stecken, die viele 
zufriedene Kunden erfreuen!

Wie die Bienen im Frühling von Blüte zu 
Blüte fliegen und eifrig Honig sammeln, 
so sollten auch wir Schönes, Erfreuliches 
und Ermutigendes zusammentragen und 
Vorräte an Fröhlichkeit, guten Gedanken 
und freundlichen Blicken anlegen.

Wir wünschen Ihnen von Herzen:  
„Möge das unbeschwerte, unverzichtbare  
MITEINANDER in allen Bereichen der  
Gesellschaft, zwischen Jung und Alt, im 
Berufs- und Schulleben, im Sport- und 
Kulturbereich endlich wieder so reich-
haltig aufblühen, wie der prächtige, mit 
Blüten übersäte Obstbaum auf unserer 
Titelseite!

Mit frohen Ostergrüßen 
aus dem Jordanhof,

Hildegard Guggenberger & Team FV 
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Die traditionellen Flößertage fanden die-
ses Jahr vom 16. bis 18. August  bei uns
auf der Drau statt. Von Oberdrauburg ging
es in drei Etappen bis zur Endstation nach
Spittal. In der Mitte der Strecke wurde,
wie gewohnt, in Radlach Halt gemacht, wo
das heimische Floß Greifenburg/Steinfeld
auch als Erster anlegte. Heuer waren
sechs Flöße am Start, wobei alle Teilneh-
mer aus dem Oberen Drautal kamen.
Auch der Wettergott hatte ein Einsehen
und legte seine beste Laune an den Tag.
Dadurch waren auch entlang der Strecke
reichlich Zuschauer, was den Veranstalter
besonders freute. 

Die traditionellen Flößertage

Der Tourismus in Steinfeld war im letzten Jahrhundert
sehr wichtig für den Ort. Wenn man heute im Jahr 2013
über das Gemeindegebiet blickt, hat man den Eindruck,
hier verschläft ein Ort die neuen Trends für Urlauber.
Nachbargemeinden wie Greifenburg, Irschen oder Ober-
drauburg gehen offensiv auf die Urlauber zu. Stimmt das
oder erweckt man hier nur einen falschen Eindruck?
Dazu haben wir den Fremdenverkehrssprecher von
Steinfeld, Hermann Steiger sen. in einem kurzen Inter-
view befragt.

Hermann Steiger: Scheinbar nicht, denn wenn die
Gemeinde Steinfeld mehr hinter dem Flugsport ste-
hen würde, hätten wir 2013 nicht 6 Flugschulen mit
über 4000 Nächtigungen kurzfristig stornieren müs-
sen.

Steinfelder: Früher waren zahlreiche Gasthäuser und
Privatvermieter in Steinfeld. Jetzt sieht man hier einen
kontinuierlichen Rückgang. Auch Folge des anhalten-
den Rückgangs der Übernachtungszahlen?
Hermann Steiger: Sicher sogar! Wenn man in Zu-
kunft nicht neue Ideen aufgreift und man nicht damit

aufhört, bestehende Initiativen einzelner Pioniere von Seiten der
Gemeinde zu verhindern, wird es in Steinfeld zu weiterer Verarmung
und Abwanderung kommen.  

Steinfelder: 2014 ist touristisch gesehen schon in Sicht, kann
man etwas besser machen, damit Steinfeld hinsichtlich der Gastro-
nomie und der Übernachtungsmöglichkeiten wieder auflebt?
Hermann Steiger: Ja, mit mehr Rückhalt in der Gemeindepolitik,
und viel mehr positivem Denken. Es ist vielen nicht bewusst, in
welch schönem Paradies wir leben und diese Vorzüge gilt es dem
Urlaubsgast auch aktiv vorzuleben und zu vermitteln.

Steinfelder: Siehst Du eine Möglichkeit, mit der neuen Haupt-
platzgestaltung auch wieder das
Gasthaus Post zum Leben zu er-
wecken?
Hermann Steiger: Auf die
Schnelle fällt mir nichts ein, aber
ich könnte mir vorstellen dass
man in unserer hektischen Zeit
eine Oase der Ruhe gestaltet. 

Vielen Dank für das Gespräch!

Fremdenverkehr

Steinfelder: Hermann, wird man als Fremdenverkehrssprecher für
Steinfeld gewählt, bestimmt oder selbsternannt?
Hermann Steiger: Ich war bis 31.12.2012 Obmann des Frem-
denverkehrskomitees der Gemeinde Steinfeld. In der letzten or-
dentlichen Sitzung dieses Komitees am 9.11.2012 ersuchten mich
die Mitglieder weiterhin als Fremdenverkehrssprecher zu agieren.

Steinfelder: Täuscht mich der Eindruck, dass Greifenburg in den
letzten Jahren das Tourismusgebiet im Obe-
ren Drautal ist?
Hermann Steiger: Die Gemeinde Greifen-
burg hat mit der Errichtung des Badesees,
und des Klettergartens, sowie dem Ausbau
des Flugsportes wichtige Grundsteine für ei-
nen Tourismusaufschwung gelegt.

Steinfelder: Wenn der Nachbarort sowohl
mit dem Badesee als auch dem Flugsport
punktet, kann da nicht Steinfeld ein wenig
partizipieren?

9754 Steinfeld 
Josef-Fräß-Ehrfeld-Str. 18g
Telefon: 04717/6300
Email: office@lindner-tischler.at
www.lindner-tischler.at

THL TISCHLEREI HOLZDESIGN LINDNER GmbH

Steinfelder 75-13 ENDFASSUNG_Steinfelder  09.09.13  16:22  Seite 34


